
Ein Unternehmen der
Stadtwerke Kiel AG.

Intelligente Ladeinfrastruktur in einem flexiblen Stromnetz



KielFlex – Ursprung und Motivation
KielFlex – Ein KIEL-Projekt
Herausforderungen als Netzbetreiber
Vom Hochlaufszenario zum EMMS

Stadtwerke Kiel AG / SWKiel Netz GmbH

Showcase „Betriebshof Stadtwerke Kiel AG“



Stadtwerke Kiel AG und SWKiel Netz GmbH 
bauen die Ladeinfrastruktur in Kiel aus
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KielFlex: Ein Beitrag zur 
Emissionsreduktion an der Förde

www.tagesspiegel.d
e

„Kiel als Vorbild für die 
Errichtung von 

Ladeinfrastruktur in einem 
flexiblen Stromnetz zur 

Umsetzung einer 
Emissionsreduktion im 

Transportsektor“
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In KielFlex arbeiten die Stadtwerke mit Stadt, 
Wissenschaft und Unternehmen zusammen 

http://intranet-neu/swk/intranet/de/abteilungen/abteilungen.jsp


Ziele der SWKiel Netz GmbH als 
Verteilnetzbetreiber in Kiel 
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E-MOBILITÄTS-MANAGEMENT-SYSTEM
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Showcase „Betriebshof Stadtwerke 
Kiel AG“

Elektrische 
Unternehmensflotte
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Ziel: Effizientes Laden für alle Nutzergruppen unter Berücksichtigung der Gebäudelast und der 
Implementierung von dynamischen Lastmanagement am Betriebshof der Stadtwerke Kiel AG
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